
 

Rückblick auf das Onkoreha-Symposium 2025 

Zürich, 4. September 2025 

Unter dem Titel „Alte Wege neu beschreiten – Medizinische Behandlungspfade und Versor-

gungsnetzwerke der Zukunft“ fand in Zürich das diesjährige Onkoreha-Symposium statt. 

Fachpersonen aus Onkologie, Rehabilitation, Pflege und weiteren Gesundheitsberufen kamen 

zusammen, um gemeinsam über zukunftsfähige Modelle in der onkologischen Versorgung zu 

diskutieren. 

Im Zentrum der Referate standen unter anderem: 

• die Sicht zuweisender Ärzt:innen auf onkologische Behandlungspfade 

• die Rolle der onkologischen Rehabilitation als lebenslanger Begleiter 

• praxisnahe Beispiele interdisziplinärer Fatigue-Behandlung 

• eine kontroverse Auseinandersetzung mit der ST-Reha 

• strategische Perspektiven der grössten Rehaklinik der Schweiz. 

Am Nachmittag fanden drei interaktive Workshops statt, in denen Teilnehmende die Möglich-

keit hatten, sich vertieft mit spezifischen Aspekten der onkologischen Rehabilitation ausei-

nanderzusetzen. 

Das Symposium zeigte deutlich: Die onkologische Rehabilitation 

gewinnt weiter an Bedeutung- gefragt sind flexible, vernetzte und 

langfristig wirksame Angebote mit gesicherter Finanzierung. Der 

intensive Austausch hat wichtige Impulse für die Weiterentwicklung 

der onkologischen Reha- und Versorgungslandschaft gesetzt.. 

Mit fundierten Fachimpulsen, praxisnahen Beispielen und einem re-

gen Austausch bot die Veranstaltung wertvolle Denkanstösse für 

alle Beteiligten – und trug dazu bei, gemeinsam neue Wege in der 

onkologischen Versorgung zu beschreiten. 
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